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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Pumpe, insbesonde-
re Zahnradpumpe, zum Fdérdern eines Verarbeitungs-
hilfsstoffes, insbesondere fliissigen Produktes, vorzugs-
weise fir die Anwendung in der Nahrungsmittelindustrie,
chemischen Industrie und/oder pharmazeutischen In-
dustrie sowie ein Verfahren zum Férdern eines Verar-
beitungshilfsstoffes, insbesondere fliissigen Produktes,
vorzugsweise fur die Anwendung in der Nahrungsmittel-
industrie, chemischen Industrie und/oder pharmazeuti-
schen Industrie.

[0002] Zahnradpumpen zum Foérdern von (flissigen)
Stoffen sind grundsatzlich bekannt. Dabei wird der zu
férdernde Stoff in R&umen zwischen Zahnen und einer
die Zdhne umgebenden Wandung transportiert. Die Ver-
wendung von derartigen Zahnradpumpen oder ahnli-
chen Pumpen zur Férderung von Stoffen flr die Nah-
rungsmittelindustrie ist jedoch nicht unproblematisch, da
dort hohe Hygienestandards erfiillt werden mdussen.
Auch in der chemischen bzw. pharmazeutischen Indus-
trie missen oftmals hohe Reinheits- und/oder Hygiene-
standards erflllt werden.

[0003] Es istdaher Aufgabe der Erfindung, eine Pum-
pe, insbesondere Zahnradpumpe, vorzuschlagen, die
auf einfache Art und Weise ein sauberes Pumpen des
Verarbeitungshilfsstoffes ermdglicht und insbesondere
hohen hygienischen Anforderungen gentigt. Weiterhin
ist es Aufgabe der Erfindung, ein entsprechendes Ver-
fahren zum Foérdern des Verarbeitungshilfsstoffes vorzu-
schlagen sowie ein Verfahren zur Herstellung einer Pum-
pe, insbesondere Zahnradpumpe, zum Fordern des Ver-
arbeitungshilfsstoffes, wobei hohe hygienische Stan-
dards auf einfache Art und Weise erfiillt werden sollen.
[0004] GemaR einem ersten Aspekt der Erfindung wird
die Aufgabe durch eine Pumpe, insbesondere Zahnrad-
pumpe, geldst, zum Foérdern eines Verarbeitungshilfs-
stoffes (im Folgenden auch kurz: "Stoff"), insbesondere
flissigen Produktes (Stoffes), vorzugsweise fir die An-
wendung in der Nahrungsmittelindustrie, chemischen In-
dustrie und/oder pharmazeutischen Industrie, umfas-
send eine Antriebseinheit mit einem Antrieb zur Bereit-
stellung einer Kraft und/oder eines Drehmomentes zum
Pumpen des Verarbeitungshilfsstoffes sowie eine Pum-
peneinheit, in der der Verarbeitungshilfsstoff pumpbar
ist, wobei die Antriebseinheit und die Pumpeneinheit 16s-
bar, insbesondere werkzeuglos, miteinander verbunden
oder verbindbar sind.Ein Grundgedanke der Erfindung
liegt also darin, die Antriebseinheit und Pumpeneinheit
so auszubilden, dass diese (jeweils in ihrer Gesamtheit)
auf einfache Art und Weise, insbesondere ohne Verwen-
dung eines Werkzeuges, miteinander verbunden bzw.
voneinander gelést werden kénnen. Vorzugsweise muss
die Pumpeneinheit zum L&sen von der Antriebseinheit
nicht in Einzelteile zerlegt werden, sondern kann in ihrer
Gesamtheit (ggf. nach dem Ldsen von entsprechenden
Verbindungseinrichtungen, wie z.B. Schellen) von der
Antriebseinheit entfernt werden. Insbesondere kénnen
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Antriebseinheit und Pumpeneinheit als Module ausge-
bildet sein, die miteinander verbunden werden kénnen.
Durch das Trennen von der Antriebseinheit kann die
Pumpeneinheit auf besonders einfache Art und Weise
(beispielsweise in einer Spllmaschine) gereinigt wer-
den. Dadurch kénnen auch hohe Hygieneanforderungen
auf einfache Weise erfillt werden.

[0005] Die obengenannte Aufgabe wird weiterhin, ge-
maf einem zweiten Aspekt, insbesondere durch eine
Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, vorzugsweise
nach dem ersten Aspekt, gelést, zum Fordern eines Ver-
arbeitungshilfsstoffes, insbesondere flissigen Produk-
tes, vorzugsweise fiir die Anwendung in der Nahrungs-
mittelindustrie, chemischen Industrie und/oder pharma-
zeutischen Industrie, umfassend eine Antriebseinheit mit
einem Antrieb zur Bereitstellung einer Kraft und/oder ei-
nes Drehmomentes zum Pumpen des Verarbeitungs-
hilfsstoffes sowie eine Pumpeneinheit, in der der Verar-
beitungshilfsstoff pumpbar ist, wobei mindestens ein Ge-
triebeelement, insbesondere mindestens eine Welle,
und/oder ein Kupplungsteil der Pumpeneinheit, das/die
der Ubertragung der Antriebskraft der Antriebseinheit
dient/dienen, von dem Verarbeitungshilfsstoff durch-
und/oder umstrémbar ist. Ein Kerngedanke liegt hier da-
rin, dass ein Getriebeelement und/oder ein Kupplungsteil
von dem (flissigen) Stoff durch- und/oder umstrémt wird.
Das bedeutet, dass im Bereich der Durch- bzw. Umstro-
mung, ein stetiger Stoffaustausch stattfindet, so dass der
(flissige) Stoff nicht fir Iangere Zeit an einem bestimm-
ten Abschnitt verweilt. Dies verhindert auf einfache Wei-
se und zuverlassig die Entstehung von Keimen und Ahn-
lichem, wie beispielsweise Schimmelbildung. Auch da-
durch werden also die Hygieneanforderungen auf zuver-
lassige und einfache Art und Weise erfiillt. Insbesondere
konnen Ublicherweise anfallende Totrdume, in die der zu
foérdernde Stoff zwar eindringt, aus denen er jedoch nicht
wieder abgeflhrt wird, reduziert oder sogar vollstandig
vermieden werden.

[0006] GemalR einem allgemeinen Gedanken der Er-
findung wird eine Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe,
vorgeschlagen, bei der keine Totrdume, insbesondere
im Bereich von Getriebeelementen und/oder Kupplungs-
teilen, ausgebildet sind. Die obige Aufgabe wird geman
einem dritten Aspekt, der mit dem ersten und/oder zwei-
ten Aspekt kombiniert werden kann, insbesondere durch
eine Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, geldst, zum
Fordern eines Verarbeitungshilfsstoffes, insbesondere
flissigen Produktes, vorzugsweise fiir die Anwendung
in der Nahrungsmittelindustrie, chemischen Industrie
und/oder pharmazeutischen Industrie, umfassend eine
Antriebseinheit mit einem Antrieb zur Bereitstellung einer
Kraft und/oder eines Drehmomentes zum Pumpen des
Verarbeitungshilfsstoffes sowie eine Pumpeneinheit, in
der der Verarbeitungshilfsstoff pumpbar ist, wobei die
Pumpeneinheit (zumindestim Wesentlichen) totraumfrei
konstruiert ist und/oder Totrdume im Betrieb kontinuier-
lich umspllbar sind.

[0007] Untereiner"Durchstrémung" sollinsbesondere
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verstanden werden, dass wahrend des Gebrauchs der
Pumpe stetig (zumindest ein kleiner Teil) des Stoffes
durch das jeweilige Teil strémt, also an einem ersten En-
de des Teils eintritt und an einem zweiten Ende austritt.
Eine "Umstromung" soll insbesondere eine Strémung
sein, die entlang eines Elementes oder Teils, das in Be-
zug genommen ist, von einem ersten Ende zu einem
zweiten Ende hin stromt (wahrend des Gebrauchs der
Pumpe). Es soll darunter also insbesondere kein Einstro-
men oder Einsickern in einen Totraum verstanden wer-
den, wobei der (flissige) Stoff nicht abstrémt. Das
"Durchstrémen" bzw. "Umstrémen" betrifft also insbe-
sondere den stationaren Zustand und nicht einen Zu-
stand in dem die Pumpe erstmalig den (flissigen) Stoff
aufnimmt.

[0008] In einer konkreten Ausfiihrungsform sind An-
triebseinheitund Pumpeneinheit durch eine Steckverbin-
dung miteinander verbunden oder verbindbar. Vorzugs-
weise wird dabei ein Kupplungsteil (insbesondere Mag-
netkupplungsteil) der Pumpeneinheit in ein Kupplungs-
teil (insbesondere Magnetkupplungsteil) der Antriebs-
einheit gesteckt. Alternativ oder zusatzlich kénnen An-
triebseinheit und Pumpeneinheit durch eine axiale Rela-
tivbewegung zueinander aneinander montier- und/oder
voneinander demontierbar sein. Vorzugsweise werden
Antriebseinheit und Pumpeneinheitdurch eine axiale Re-
lativbewegung aneinander gesteckt. Beispielsweise
kann ein der Antriebseinheit zugewandtes Ende der
Pumpeneinheit, beispielsweise ein entsprechendes
Kupplungsteil (z.B. Magnetkupplungsteil) in die Antriebs-
einheit eingesteckt werden. Dadurch kénnen Antriebs-
und Pumpeneinheit auf einfache Art und Weise mitein-
ander verbunden oder voneinander geldst werden. Ins-
besondere kann die Pumpeneinheit in ihrer Gesamtein-
heit an die Antriebseinheit (in ihrer Gesamtheit) auf ein-
fache Art und Weise befestigt werden.

[0009] Vorzugsweiseistmindestens eine (I6sbare, ins-
besondere handbetétigbare) Arretierungseinrichtung
vorgesehen. Mindestens eine derartige Arretierungsein-
richtung kann Pumpeneinheit und Antriebseinheit anei-
nander arretieren. Alternativ oder zusatzlich kann min-
destens eine derartige Arretierungseinrichtung vorgese-
hen sein, um einzelne Elemente der Pumpeneinheit
(und/oder einzelne Elemente der Antriebseinheit) anei-
nander zu arretieren. In konkreten Ausfiihrungsformen
kann die Arretierungseinrichtung eine Klemmeinrich-
tung, wie beispielsweise eine Schelleneinrichtung
und/oder eine Tri-Clamp-Einrichtung oder allgemein Ge-
lenkklemmeinrichtung (Gelenkklammer), z.B. Ein-
und/oder Zweigelenkklemmeinrichtung (zwei-, drei-,
oder mehrteilig), umfassen. Dadurch kénnen Pumpen-
einheit und Antriebseinheit oder Elemente der Pumpen-
einheit (bzw. Antriebseinheit) zuverlassig miteinander
verbunden werden. Dennoch wird eine schnelle und zu-
verlassige Montage bzw. Demontage gewahrleistet.
[0010] Grundsatzlich kdnnen einzelne Elemente der
Pumpeneinheit (und/oder der Antriebseinheit), wie bei-
spielsweise ein Wandelement (Boden- bzw. Deckelele-
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ment) und ein Hauptkdrper der Pumpeneinheit, 16sbar,
insbesondere werkzeuglos, miteinander verbunden oder
verbindbar sein. Eine derartige Verbindung kann eine
Steckverbindung umfassen und/oder durch eine axiale
Relativbewegung der Elemente zueinander erfolgen.
Weiterhin kann eine Arretierungseinrichtung vorgesehen
sein, wie sie bereits im vorangehenden Abschnitt be-
schrieben wurde. Im Allgemeinen ist unter einer "axialen
Relativbewegung" eine Bewegung entlang der Haupt-
achse der Antriebseinheit zu verstehen, die Giblicherwei-
se durch eine Rotationsachse eines rotierenden Antriebs
definiert wird. Unter einem "Hauptkdrper" sind insbeson-
dere séamtliche Elemente der Pumpeneinheit (ggf. abge-
sehen von einem Wand- bzw. Boden- bzw. Deckelele-
ment) zu verstehen.

[0011] Vorzugsweise umfasst die Pumpe eine (berih-
rungslose) Kupplung, weiter vorzugsweise Magnetkupp-
lung, so dass eine Antriebskraft der Antriebseinheit an
die Pumpeneinheit lbertragbar ist. In einer konkreten
Ausfiihrungsform kann die Antriebseinheit ein Magnet-
kupplungsteil aufweisen und die Pumpeneinheit ein kor-
respondierendes Magnetkupplungsteil. Beispielsweise
kann das Magnetkupplungsteil der Antriebseinheit glo-
ckenférmig oder topfférmig ausgebildet sein, wobei dann
das Magnetkupplungsteil der Pumpeneinheit in dem Ma-
gnetkupplungsteil der Antriebseinheit aufgenommen ist.
Alternativ kénnen die Verhaltnisse auch umgekehrt sein,
also insbesondere das Magnetkupplungsteil der An-
triebseinheit in dem Magnetkupplungsteil der Pumpen-
einheit aufgenommen oder aufnehmbar sein.

[0012] Die Antriebseinheit kann einen Elektromotor,
insbesondere einen (vorzugsweise bilrstenlosen)
Gleichstrommotor umfassen. Weiterhin kann die An-
triebseinheit eine Steuerungseinrichtung, beispielsweise
mit integrierter Drehzahlregelung, aufweisen. Insgesamt
wird eine kompakte Bauweise erreicht.

[0013] Die Pumpeneinheit kann (zumindest im We-
sentlichen) aus Stahl, insbesondere Edelstahl, und/oder
Kunststoff, gefertigt sein (ggf. abgesehen von Dichtun-
gen, insbesondere Dichtringen und/oder Dichtlippen).
GemaR einem allgemeinen Gedanken ist die (gesamte)
Pumpeneinheit aus splilmaschinenfestem Material ge-
bildet (ggf. also auch Dichtungen, wie beispielsweise
Dichtringe und/oder Dichtlippen).

[0014] Eine Antriebswelle eines Zahnrades (als Be-
standteil der Zahnradpumpe) kann abschnittsweise hohl
ausgebildet sein. Weiterhin kann das angetriebene
Zahnrad (als Bestandteil der Zahnradpumpe) zumindest
abschnittsweise hohl ausgebildet sein. Insbesondere
sind Antriebswelle und/oder Zahnrad derart hohl ausge-
bildet, dass eine Fluidverbindung zwischen dem Zahnrad
und einem Kupplungsteil, insbesondere Magnetkupp-
lungsteil der Pumpeneinheit hergestellt werden kann. In
einer besonders bevorzugten Ausfiihrungsform weisen
sowohl Zahnrad als auch Antriebswelle eine miteinander
in Verbindung stehende (axiale) Bohrung auf, insbeson-
dere so dass eine Fluidverbindung zwischen einer dem
Kupplungsteil abgewandten Endflache des Zahnrades
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und einem dem Kupplungsteil zugewandten Ende der
Antriebswelle (bis zum Kupplungsteil) realisiert ist. Da-
durch kann (flissiger) Stoff von dem Kupplungsteil bis
an das abgewandte Ende des Zahnrades (und damit
auch an das Ende des Zahnrades bzw. "unter das Zahn-
rad) gelangen, so dass auch diese Abschnitte von (flis-
sigen) Stoff durch- oder umstromt werden. Dadurch wer-
den Totrdume mit entsprechenden hygienischen Proble-
men zuverldssig vermieden.

[0015] Eine (druckseitige) Leitung zum Abfiihren des
(flissigen) Stoffes (insbesondere von den Zahnradern
der Zahnradpumpe) kann mit einer Verbindungsleitung
verbunden sein, die von der (druckseitigen) Leitung ab-
zweigt. Die Verbindungsleitung kann so ausgebildet
sein, dass sie einen Teil des (flissigen) Stoffes zu zu-
mindest einem Getriebe- und/oder Kupplungsteil, insbe-
sondere einem Magnetkupplungsteil férdert. Von dem
Kupplungsteil kann dann ggf. der (flissige) Stoff zu ei-
nem der Zahnrader (der Zahnradpumpe), beispielsweise
wie oben beschrieben, geférdert werden. Insbesondere
kann dazu der (flissige) Stoff durch eine Antriebswelle
des Zahnrades und/oder das Zahnrad selbst geférdert
werden und/oder entlang einer Umfangsflache der An-
triebswelle (bis zum Zahnrad). Insgesamt kann also ein
Kreislauf von einem der Zahnréder zuriick zu dem Zahn-
rad gebildet werden, wobei der Kreislauf einen Abschnitt
einer (druckseitigen) Leitung zum Abflihren des (flissi-
gen) Stoffes, eine Verbindungsleitung zu dem Kupp-
lungsteil sowie Verbindungen entlang und/oder durch die
Antriebswelle und/oder das Zahnrad umfasst. Insgesamt
werden damit auf zuverlassige Weise Totraume vermie-
den.

[0016] Die obengenannte Aufgabe wird weiterhin ge-
l6st durch die Verwendung einer Pumpe, insbesondere
Zahnradpumpe, der oben beschriebenen Art, fiir die For-
derung eines (flissigen) Stoffes fiir die Herstellung von
Nahrungsmitteln. Wie oben erlautert kdnnen mit einer
derartigen Verwendung auf einfache Art und Weise (flis-
sige) Stoffe fur die Nahrungsmittelindustrie bereitgestellt
werden.

[0017] Weiterhin wird die obengenannte Aufgabe
durch ein Verfahren zum Férdern eines Verarbeitungs-
hilfsstoffes, insbesondere eines flissigen Produktes,
vorzugsweise flr die Anwendung in der Nahrungsmittel-
industrie, chemischen Industrie und/oder pharmazeuti-
schen Industrie, geldst, wobei der Verarbeitungsstoffmit
einer Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, der oben
beschriebenen Art geférdert wird. Mindestens ein Getrie-
beelement, insbesondere mindestens eine Welle
und/oder ein Kupplungsteil der Pumpeneinheit, das der
Ubertragung der Antriebskraft der Antriebseinheit dient,
kann vondem (flissigen) Stoff durchstrémt und/oder um-
stromtwerden. Vorzugsweise wird dazu aus einer druck-
seitigen Leitung der Pumpeneinheit ein Teil des (flissi-
gen) Stoffes abgezweigt und zu dem Getriebeelement
und/oder dem Kupplungsteil gefiihrt.

[0018] Weiterhin wird die obengenannte Aufgabe
durch ein Verfahren zur Herstellung einer Pumpe, ins-
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besondere Zahnradpumpe, geldst, zum Fdrdern eines
Verarbeitungshilfsstoffes, insbesondere eines fliissigen
Produktes, vorzugsweise fir die Anwendung in der Nah-
rungsmittelindustrie, chemischen Industrie und/oder
pharmazeutischen Industrie, insbesondere der oben be-
schriebene Art, umfassend eine Antriebseinheit mit ei-
nem Antrieb zur Bereitstellung einer Kraft und/oder eines
Drehmomentes zum Pumpen des Verarbeitungshilfs-
stoffes flissigen Stoffes sowie eine Pumpeneinheit, in
der der Verarbeitungshilfsstoff flissige Stoff pumpbar ist,
wobei die Antriebseinheit und die Pumpeneinheit anein-
andergesteckt und/oder geklemmt werden und/oder
durch eine axiale Relativbewegung miteinander verbun-
den werden..

[0019] Unter einer "axialen Relativbewegung" ist ins-
besondere eine rein translatorische Bewegung zu ver-
stehen. Eine "axiale Relativbewegung" kann jedoch im
Allgemeinen auch dadurch erreicht werden, dass bei-
spielsweise durch Drehen (z.B. in einem Gewinde) oder
Flhren innerhalb einer Kulissenfiihrung eine Drehbewe-
gung mit einer translatorischen (in axialer Richtung) ge-
richteten Bewegung Uberlagert wird.

[0020] Beidem (flissigen) Stoff (Férdermedium) kann
es sich um Zuckerguss, (pflanzliches oder tierisches) OI,
eine Emulsion, ein Fett, insbesondere FlielXfett,oder der-
gleichen handeln.

[0021] Weitere Ausfiihrungsformen ergeben sich aus
den Unteranspriichen.

[0022] Nachfolgend wird die Erfindung anhand von
Ausflihrungsbeispielen beschrieben, die anhand der Ab-
bildungen naher erldutert werden.

[0023] Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine Schragansicht einer ersten Ausfiihrungs-
form einer erfindungsgemaRen Zahnradpum-
pe;

Fig.2 die Zahnradpumpe gemaR Fig. 1 in einer An-
sicht von oben;

Fig. 3  einen Schnitt entlang Linie B-B aus Fig. 2;

Fig.4  einen Schnitt entlang Linie A-A gemaR Fig. 2;

Fig. 5 eine Schragansichteinerzweiten Ausfiihrungs-
form der erfindungsgemaRen Zahnradpumpe;
und

Fig. 6  einen Schnitt der Ausfiihrungsform gemaR Fig.
5 analog Fig. 4.

[0024] Inder nachfolgenden Beschreibung werden fiir

gleiche und gleichwirkende Teile dieselben Bezugszif-
fern verwendet.

[0025] Fig. 1 zeigt eine erste Ausfiihrungsform der er-
findungsgemafRen Zahnradpumpe in einer Schragan-
sicht. Fig. 2 zeigt die Zahnradpumpe gemaR Fig. 1 in
einer Ansicht von oben. Fig. 3 und Fig. 4 zeigen Schnit-
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tansichten der Zahnradpumpe gemag Fig. 1. Die Zahn-
radpumpe gemaf den Fig. 1-4 weist eine Antriebseinheit
10 sowie eine Pumpeneinheit 11 auf. Die Antriebseinheit
10 umfasst einen (blrstenlosen) Gleichstrommotor 12
sowie ein erstes Kupplungsteil 13 (konkret eine Kupp-
lungsglocke), das von dem Gleichstrommotor 12 ange-
trieben (in Rotation versetzt) wird. Bei dem ersten Kupp-
lungsteil 13 handelt es sich um ein Magnetkupplungsteil.
Die Drehbewegung des ersten Kupplungsteiles 13 wird
Uber magnetische Wechselwirkung auf ein zweites
Kupplungsteil 14 (Magnetkupplungsteil) Gibertragen. Das
zweite Kupplungsteil 14 ist Bestandteil der Pumpenein-
heit 11.

[0026] Ubereine Welle 15 wird die Drehbewegung des
zweiten Kupplungsteils 14 auf ein erstes Zahnrad 16 der
Pumpeneinheit 11 Gbertragen (siehe Fig. 4). Das erste
Zahnrad 16 wiederum (siehe ebenfalls Fig. 4) Uibertragt
seine Drehbewegung auf das zweite Zahnrad 17, das
auf einer entsprechenden (zweiten) Welle gelagert ist.
[0027] In Fig. 3 ist ein Pumpeneingang 18 sowie ein
Pumpenausgang 19 der Pumpeneinheit 11 erkennbar.
Uber eine saugseitige Leitung 20 wird den Zahnradern
16, 17 ein (fliissiger) Stoff zugefiihrt. Uber eine drucksei-
tige Leitung 21 wird der (flissige) Stoff von den Zahnra-
dern 16, 17 in Richtung des Pumpenausganges 19 ge-
fordert. Von der druckseitigen Leitung 21 zweigteine Ver-
bindungsleitung 22 ab, die die druckseitige Leitung 21
mit einem Abschnitt 23, in dem das zweite Kupplungsteil
14 angeordnet ist, verbindet. Ein Durchmesser der Ver-
bindungsleitung 22 ist dabei (deutlich) kleiner als ein
Durchmesser derdruckseitigen Leitung 21 (beispielswei-
se um einen Faktor von mindestens 2 oder mindestens
4 kleiner). Von dem Abschnitt 23, in das zweite Kupp-
lungsteil 14 aufgenommen ist, kann der (flissige) Stoff
einerseits durch eine axiale Bohrung 24 (siehe Fig. 4),
die durch die Welle 15 sowie das erste Zahnrad 16 fiihrt,
bis zu einem Ende 25 des ersten Zahnrades 16, das dem
zweiten Kupplungsteil 14 abgewandt ist, strdmen. Ande-
rerseits kann der (flissige) Stoff an einer AuRenumfangs-
flache der Welle 15 strémen. Dadurch werden Totrdume
(vollstéandig), insbesondere im Bereich von drehenden
Teilen der Pumpeneinheit vermieden. An keinem Ab-
schnitt der Pumpeneinheit, der insbesondere aufgrund
aneinander vorbei gleitender Flachen in Kontakt mit dem
(flissigen) Stoff kommen kann, bleibt dieser Stoff "se-
hen".

[0028] Neben dem zweiten Kupplungsteil 14 weist die
Pumpeneinheit 11 noch ein Deckelelement 26 auf (siehe
Fig. 3 und 4) sowie einen Hauptkdrper 27 (zu dem auch
in einer anderen Betrachtungsweise das zweite Kupp-
lungsteil 14 zugeordnet werden kann) auf. In dem Haupt-
kérper 27 sind die Zahnrader 16, 17 sowie die Leitungen
20, 21 angeordnet.

[0029] Hauptkdrper 27 (einschlieRlich zweitem Kupp-
lungsteil 14) kann mit dem Deckelelement 26 durch eine
Klemmeinrichtung 28 (Tri-Clamp-System) verbunden
werden. Dazu wird das Deckelelement 26 an den Haupt-
kérper 27 angelegt. Gemeinsam bilden Deckelelement

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

26 und Hauptkoérper 27 eine ringférmige Erhebung 29
aus, die von der Klemmeinrichtung 28 fixiert wird. Die
Schelleneinrichtung 28 ist tiber ein handbetatigbares Be-
tatigungselement 34 (siehe Fig. 1) Iésbar, so dass das
Deckelelement 26 von dem Hauptkérper 27 entfernt oder
an diesem montiert werden kann. Zwischen Deckelele-
ment 26 und Hauptkdrper 27 sind (im Bereich der ring-
férmigen Erhebung 29) ein Dichtring 30 angeordnet.
[0030] Die Pumpeneinheit 11 kann eingesteckt wer-
den (und zwar im zusammengebauten Zustand der Pum-
peneinheit 11 bzw. in ihrer "Gesamtheit"). Konkret wird
das zweite Kupplungsteil 14 in das erste Kupplungsteil
13 gesteckt. Nach dem Ausbilden dieser Steckverbin-
dungkann eine ringférmige Erhebung 31, die durch Pum-
peneinheit 11 und Antriebseinheit 10 gemeinsam aus-
gebildet wird, eine Arretierung der Pumpeneinheit 11 an
der Antriebseinheit 10 erfolgen. Dazu kann eine zweite
Klemmeinrichtung 32 (Tri-Clamp-System) vorgesehen
sein, die genauso wie die erste Klemmeinrichtung 28
ausgebildet sein kann.

[0031] Auch zwischen Pumpeneinheit 11 und An-
triebseinheit 10 kann (im Bereich der zweiten ringférmi-
gen Erhebung 31) ein Dichtring (zweiter Dichtring) 33
ausgebildet sein.

[0032] Die Fig. 5 und 6 zeigen eine zweite Ausfiih-
rungsform der erfindungsgemafen Zahnradpumpe. Die-
se Ausfliihrungsform entspricht der ersten Ausflihrungs-
form, wobei die Unterschiede zu der ersten Ausfiihrungs-
form nachfolgend erlautert werden.

[0033] Im Unterschied zur ersten Ausfiihrungsform
entfallt bei der zweiten Ausfiihrungsform die erste Schel-
leneinrichtung. Weiterhin ist der Hauptkérper 27 (zumin-
dest teilweise) in dem Deckelelement 26 der zweiten
Ausfihrungsform (siehe Fig. 6) aufgenommen. Das De-
ckelelement 26 gemal der zweiten Ausflihrungsform ist
(im Unterschied zur ersten Ausflihrungsform) nicht (im
Wesentlichen) als Platte, sondern topfférmig ausgebil-
det. Im Allgemeinen kann der Hauptkdrper 27 damit (ab-
schnittweise) in das Deckelelement 26 eingesteckt wer-
den. Die ringférmige Erhebung 31 wird in der zweiten
Ausfihrungsform nicht durch Hauptkérper 27 und An-
triebseinheit 10 gebildet, sondern durch Deckelelement
26 und Antriebseinheit 10. Insgesamt wird in der zweiten
Ausfihrungsform eine vergleichsweise einfache Struktur
erreicht, die mit nur einer Arretierungseinrichtung, nam-
lich der zweiten Klemmeinrichtung 32 auskommt.
[0034] An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass
alle oben beschriebenen Teile fur sich alleine gesehen
und in jeder Kombination, insbesondere die in den Zeich-
nungen dargestellten Details, als erfindungswesentlich
beansprucht werden. Abanderungen hiervon sind dem
Fachmann gelaufig.

Bezuaszeichenliste

[0035]

10  Antriebseinheit
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11 Pumpeneinheit

12 Gleichstrommotor

13  Erstes Kupplungsteil

14 Zweites Kupplungsteil

15  Welle

16  Erstes Zahnrad

17  Zweites Zahnrad

18 Pumpeneingang

19  Pumpenausgang

20 (Saugseitige) Leitung

21 (Druckseitige) Leitung

22 Verbindungsleitung

23 Abschnitt

24  Axiale Bohrung

25 Ende

26  Deckelelement

27  Hauptkorper

28  Schelleneinrichtung

29  Ringférmige Erhebung

30 Dichtring

31 Ringférmige Erhebung

32  Zweite Schelleneinrichtung

33  Dichtring

34  Betatigungseinrichtung

Patentanspriiche

1. Pumpe,insbesondere Zahnradpumpe, zum Férdern
eines Verarbeitungshilfsstoffes, insbesondere flis-
sigen Produktes, vorzugsweise fir die Anwendung
in der Nahrungsmittelindustrie, chemischen Indus-
trie und/oder pharmazeutischen Industrie, umfas-
send eine Antriebseinheit (10) mit einem Antrieb zur
Bereitstellung einer Kraft und/oder eines Drehmo-
mentes zum Pumpen des Verarbeitungshilfsstoffes
sowie eine Pumpeneinheit (11), in der der Verarbei-
tungshilfsstoff pumpbar ist, wobei die Antriebsein-
heit (10) und die Pumpeneinheit (11) I6sbar, insbe-
sondere werkzeuglos, miteinander verbunden oder
verbindbar sind.

2. Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, vorzugswei-

se nach Anspruch 1, zum Fordern eines Verarbei-
tungshilfsstoffes, insbesondere flissigen Produk-
tes, vorzugsweise fir die Anwendung in der Nah-
rungsmittelindustrie, chemischen Industrie und/oder
pharmazeutischen Industrie, umfassend eine An-
triebseinheit (10) mit einem Antrieb zur Bereitstel-
lung einer Kraft und/oder eines Drehmomentes zum
Pumpen des Verarbeitungshilfsstoffes sowie eine
Pumpeneinheit (11), in der der Verarbeitungshilfs-
stoff pumpbar ist, wobei mindestens ein Getriebee-
lement, insbesondere mindestens eine Welle (15),
und/oder ein Kupplungsteil (14) der Pumpeneinheit
(11), das/die der Ubertragung der Antriebskraft der
Antriebseinheit (10) dient/dienen, von dem Verarbei-
tungshilfsstoff durch- und/oder umstrombar ist.
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Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, vorzugswei-
se nach Anspruch 1 oder 2, zum Fordern eines Ver-
arbeitungshilfsstoffes, insbesondere fliissigen Pro-
duktes, vorzugsweise fiir die Anwendung in der Nah-
rungsmittelindustrie, chemischen Industrie und/oder
pharmazeutischen Industrie, umfassend eine An-
triebseinheit (10) mit einem Antrieb zur Bereitstel-
lung einer Kraft und/oder eines Drehmomentes zum
Pumpen des Verarbeitungshilfsstoffes sowie eine
Pumpeneinheit (11), in der der Verarbeitungshilfs-
stoff pumpbar ist, wobei die Pumpeneinheit zumin-
destim Wesentlichen totraumfrei konstruiert ist oder
Totraume im Betrieb kontinuierlich umspilbar sind.

Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

Antriebseinheit (10) und Pumpeneinheit (11) durch
eine Steckverbindung miteinander verbunden oder
verbindbar sind und/oder

Antriebseinheit (10) und Pumpeneinheit (11) durch
eine axiale Relativbewegung zueinander aneinan-
der montier- und/oder voneinander demontierbar
sind.

Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

mindestens eine |Idsbare, vorzugsweise handbeta-
tigbare, Arretierungseinrichtung vorgesehen ist, um
die Pumpeneinheit und die Antriebseinheit aneinan-
der und/oder einzelne Elemente der Pumpeneinheit
aneinander zu arretieren,

wobei die Arretierungseinrichtung vorzugsweise ei-
ne Klemmeinrichtung (28, 32), wie beispielsweise
eine Schelleneinrichtung und/oder eine Tri-Clamp-
Einrichtung, umfasst.

Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

einzelne Elemente der Pumpeneinheit (11), wie ein
Wandelement (26) und ein Hauptkérper (27), I6sbar,
insbesondere werkzeuglos, miteinander verbunden
oder verbindbar sind.

Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

eine Antriebskraft der Antriebseinheit (10) tber eine
berthrungslose Kupplung (13, 14), insbesondere ei-
ne Magnetkupplung, an die Pumpeneinheit (11)
Ubertragbar ist.

Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Antriebseinheit (10) einen Elektromotor, insbe-
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sondere einen vorzugsweise blrstenlosen Gleich-
strommotor umfasst.

Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

die Pumpeneinheit (11) zumindest im Wesentlichen
aus Stahl, insbesondere Edelstahl, und/oder aus
Kunststoff gefertigt ist.

Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

eine Antriebswelle (15) eines Zahnrades (16)
und/oder das angetriebene Zahnrad (16) selbst zu-
mindest abschnittsweise hohl ausgebildet ist, insbe-
sondere derart, dass eine Fluidverbindung zwischen
Zahnrad (16) und einem Kupplungsteil (14), insbe-
sondere Magnetkupplungsteil der Pumpeneinheit
(11) hergestellt ist.

Pumpe, insbesondere Zahnradpumpe, nach einem
der vorhergehenden Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet, dass

eine druckseitige Leitung (21) zum Abfiihren des
Verarbeitungshilfsstoffes sowie eine von dieser
druckseitige Leitung (21) abzweigende Verbin-
dungsleitung vorgesehen sind, wobei die Verbin-
dungsleitung einen Teil des Verarbeitungshilfsstof-
fes zu mindesten einem Getriebe- und/oder Kupp-
lungsteil (14), insbesondere einem Magnetkupp-
lungsteil fordert.

Verwendung einer Pumpe, insbesondere Zahnrad-
pumpe, nach einem der vorhergehenden Anspri-
che, zum Foérdern eines flissigen Stoffes fur die Her-
stellung von Nahrungsmitteln.

Verfahren zum Férdern eines Verarbeitungshilfs-
stoffes, insbesondere eines flissigen Produktes,
vorzugsweise flr die Anwendung in der Nahrungs-
mittelindustrie, chemischen Industrie und/oder phar-
mazeutischen Industrie, wobei der Verarbeitungs-
hilfsstoff mit einer Pumpe, insbesondere Zahnrad-
pumpe nach einem der vorangehenden Anspriiche
1 bis 11 geférdert wird.

Verfahren nach Anspruch 13,

dadurch gekennzeichnet, dass

mindestens ein Getriebeelement, insbesondere
mindestens eine Welle (15), und/oder ein Kupp-
lungsteil (14) der Pumpeneinheit (10), das der Uber-
tragung der Antriebskraft der Antriebseinheit dient,
von dem Verarbeitungshilfsstoff durch- und/oder
umstrémt wird, wobei dazu vorzugsweise aus einer
druckseitigen Leitung (21) ein Teil des Verarbei-
tungshilfsstoffes abgezweigt und zu dem Getriebe-
element und/oder dem Kupplungsteil (14) gefihrt
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wird.

15. Verfahren zur Herstellung einer Pumpe, insbeson-

dere Zahnradpumpe, zum Fdérdern eines Verarbei-
tungshilfsstoffes, insbesondere eines fliissigen Pro-
duktes, vorzugsweise fiir die Anwendung in der Nah-
rungsmittelindustrie, chemischen Industrie und/oder
pharmazeutischen Industrie, insbesondere nach ei-
nem der Anspriiche 1 bis 11, umfassend eine An-
triebseinheit (10) mit einem Antrieb zur Bereitstel-
lung einer Kraft und/oder eines Drehmomentes zum
Pumpen des Verarbeitungshilfsstoffes sowie eine
Pumpeneinheit (11), in der der Verarbeitungshilfs-
stoff pumpbar ist, wobei die Antriebseinheit (10) und
die Pumpeneinheit (11) aneinandergesteckt
und/oder geklemmt werden und/oder durch eine axi-
ale Relativbewegung miteinander verbunden wer-
den.



EP 3 282 086 A1




EP 3 282 086 A1

5026 B-B 4 .
Z, ‘ - 2?/4
[ 24
20
A L
\ 5 B j_ i ‘xx\\x‘»\\x\‘ /A?ﬁ
pzrs AT -
I 95
;1 s
i \ AN 27 32
N“ AN,

W/M*i%
% %

N\ \\ Fiy. 8




EP 3 282 086 A1

10



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 282 086 A1

9

Europdisches
Patentamt

o

EPO FORM 1503 03.82 (PO4E09)

E:tr:ﬁ:ez"fme EUROPA'SCHER TEILRECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

Qffice européen nach Regel 62a und/oder 63 des Europaischen Patent- EP 16 18 3589
libereinkommens. Dieser Bericht gilt fir das weitere

Verfahren als europaischer Recherchenbericht.

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig]

der maBgeblichen Teile

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich Betrifft KLASSIFIKATION DER

Anspruch ANMELDUNG (IPC)

X US 2003/129068 Al (OEHMAN ROBERT E [US]) |1,4-9, | INV.

10. Juli 2003 (2003-07-10) 12,13,15 FO1C21/00
* das ganze Dokument * FO4C2/08
* Abbildungen 3,4 * FO4C13/00
* Absatz [0005] - Absatz [0006] * FO4C14/28
* Absatz [0010] * FO4C15/00
* Absatz [0020] - Absatz [0023] *
X GB 2 402 975 A (ADAHAN CARMELI [IL]) 1,4-9,
22. Dezember 2004 (2004-12-22) 12,13,15

* das ganze Dokument *

* Abbildungen 3,4 *

* Seite 1, Zeile 2 - Zeile 5 *

* Seite 3, Zeile 24 - Zeile 28 *
* Seite 4, Zeile 5 - Zeile 6 *

* Seite 8

* Seite 9, Zeile 12 - Zeile 25 *

. Zeile 22 - Seite 9, Zeile 24 *

_/__

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

FO1C
FOAC

UNVOLLSTANDIGE RECHERCHE

Die Recherchenabteilung ist der Auffassung, daB ein oder mehrere Anspriiche, den Vorschriften des EPU
nicht entspricht bzw. entsprechen, so dafB nur eine Teilrecherche (R.62a, 63) durchgefiihrt wurde.

Vollstandig recherchierte Patentanspriiche:
Unvollstandig recherchierte Patentanspriche:
Nicht recherchierte Patentanspriiche:

Grund fur die Beschrankung der Recherche:

Siehe Erganzungsblatt C

Recherchenort

Miinchen

AbschluBdatum der Recherche Prafer

26. April 2017 Sbresny, Heiko

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veroffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundséatze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Ubereinstimmendes
Dokument

Seite 1 von 2

1"



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 282 086 A1

9

Europdisches
Patentamt

European

Patent Office EUROPAISCHER

Office européen

des brevets TEILRECHERCHENBERICHT

EPO FORM 1503 03.82 (P04C12) O

Nummer der Anmeldung

EP 16 18 3589

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorig]

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich
der maBgeblichen Teile

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

Betrifft
Anspruch

X

US 7 309 218 B1 (LEWIS GRAHAM LOUIS [CA]
ET AL) 18. Dezember 2007 (2007-12-18)

* das ganze Dokument *

Abbildungen 1,2 *

Spalte 1, Zeile 37 - Zeile 49 *

* % % %

Spalte 6, Zeile 54 - Zeile 64 *
DE 15 53 115 Al (LADISH C0)

16. Juli 1970 (1970-07-16)

* das ganze Dokument *

Abbildung 2 *

Seite 1, Zeile 15 - Zeile 17 *
Seite 4, Zeile 12 - Zeile 14 *
Seite 6, Zeile 5 - Zeile 11 *
Seite 7, Zeile 14 - Zeile 20 *
US 5 725 362 A (ZEPP LAWRENCE P [US] ET
AL) 10. Marz 1998 (1998-03-10)

* das ganze Dokument *
Abbildungen 7,8 *

Spalte 1, Zeile 20 - Zeile 26 *

* % % 3 %

* % % 3 %

Spalte 1, Zeile 37 - Zeile 44 *

US 2006/140793 Al (KREBS LARRY F [US])
29. Juni 2006 (2006-06-29)

* das ganze Dokument *

* Abbildungen 1,3,6 *

* Absatz [0002] *

* Absatz [0049] - Absatz [0050] *

Spalte 5, Zeile 29 - Spalte 6, Zeile 9 *

Spalte 9, Zeile 53 - Spalte 10, Zeile 11

1,4-9,
12,13,15

1,4-9,
12,13,15

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

2,13,14
10

2,11,13,
10

12

Seite 2 von 2



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 282 086 A1

Européisches
European .
0)» e o UNVOLLSTANDIGE RECHERCHE Nummer der Anmeldung

des brevets ERGANZUNGSBLATT C EP 16 18 3589

Vollstandig recherchierbare Anspriiche:
1, 2, 4-15

Nicht recherchierte Anspriiche:
3

Grund fiir die Beschrankung der Recherche:

Regel 62a (1) EPU, da der Anmelder nicht die Anspriiche angegeben hat, auf
deren Grundlage die weitere Recherche durchgefiihrt werden soll, wurde
diese auf den erstgenannten unabhdngigen Anspruch jeder Kategorie
beschrénkt.

13



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 282 086 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Pateﬁt Office Nummer der Anmeldung

Office européen

des brevets EP 16 18 3589

GEBUHRENPFLICHTIGE PATENTANSPRUCHE

Die vorliegende europaische Patentanmeldung enthielt bei ihrer Einreichung Patentanspriiche, fiir die eine Zahlung fallig war.

D Nur ein Teil der Anspruchsgebuhren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fir jene Patentanspriiche erstellt, fiir die keine Zahlung fallig war,
sowie flr die Patentanspriiche, far die Anspruchsgebuihren entrichtet wurden, namlich Patentanspriiche:

D Keine der Anspruchsgebuihren wurde innerhalb der vorgeschriebenen Frist entrichtet. Der vorliegende
européaische Recherchenbericht wurde flr die Patentanspriiche erstellt, fiir die keine Zahlung fallig war.

MANGELNDE EINHEITLICHKEIT DER ERFINDUNG

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende européische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthalt mehrere Erfindungen oder
Gruppen von Erfindungen, namlich:

Siehe Erganzungsblatt B

Alle weiteren Recherchengebiihren wurden innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
européaische Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt.

Da fiir alle recherchierbaren Anspriiche die Recherche ohne einen Arbeitsaufwand durchgefiihrt werden
konnte, der eine zusétzliche Recherchengeblhr gerechtfertigt hatte, hat die Recherchenabteilung
nicht zur Zahlung einer solchen Gebuhr aufgefordert.

L]

Nur ein Teil der weiteren Recherchengebulhren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vor-
liegende europaische Recherchenbericht wurde flr die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf
Erfindungen beziehen, fur die Recherchengebihren entrichtet worden sind, namlich Patentanspriiche:

[

Keine der weiteren Recherchengeblihren wurde innerhalb der gesetzten Frist entrichtet. Der vorliegende
europaische Recherchenbericht wurde fir die Teile der Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den
Patentansprtichen erwahnte Erfindung beziehen, namlich Patentansprtiche:

Der vorliegende ergénzende européische Recherchenbericht wurde fiir die Teile der
Anmeldung erstellt, die sich auf die zuerst in den Patentanspriichen erwahnte Erfindung
beziehen (Regel 164 (1) EPU).

14



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 282 086 A1

Européisches
European
0)) e o MANGELNDE EINHEITLICHKEIT Nummer der Anmeldung
des brevets DER ERFINDUNG EP 16 18 3589
ERGANZUNGSBLATT B

Nach Auffassung der Recherchenabteilung entspricht die vorliegende europaische Patentanmeldung nicht den
Anforderungen an die Einheitlichkeit der Erfindung und enthalt mehrere Erfindungen oder Gruppen von
Erfindungen, namlich:

1. Anspriiche: 1, 4-9, 12, 13, 15

Pumpe, mit von der Antriebseinheit 1dsbarer Pumpeneinheit.

2. Anspriiche: 2-15

Pumpe, mit umstromten Getriebeelementen und "totraumfreier"
Pumpeneinheit.

15



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 282 086 A1

ANHANG ZUM EUEOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR.

EP 16 18 3589

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten

Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

26-04-2017

Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
US 2003129068 Al 10-07-2003  KEINE
GB 2402975 A 22-12-2004 GB 2402975 A 22-12-2004
IL 160096 A 17-06-2007
US 7309218 B1 18-12-2007  KEINE
DE 1553115 Al 16-07-1970  KEINE
US 5725362 A 10-03-1998  KEINE
US 2006140793 Al 29-06-2006 US 2006140793 Al 29-06-2006
WO 2006071735 A2 06-07-2006

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

16




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

